
DrWM Kiin- mchiiiig.

Es schmerzt mich zu vernehmen, daß aus dem Umstande, weil
gestern Abends umi«Uhr von St .Stephan Raketen-Signalc auf-
stiegen, beunruhigende Gerüchte Wurzel fassen konnten.

Mitbürger aller Alter und Stände! Ich beschwöre Euch,
dem Ober-Commandanten unbedingt zu vertrauen. Der St. Ste-
phansdom ist zur Beobachtung der lagernden feindlichen Truppen
ausschließlich von den mir empfohlenen Vertrauensmännern besetzt.
Ich ganz allein gebe Befehle; Signale vom Thurme bei Tag oder
Nacht dürfen Niemand beunruhigen, weil, wenn Grund hiezu vor¬
handen, ich solches denk Publikum mitzutheilen nicht unterlassen
werde. Bloß strategische Gründe der äußersten Wichtigkeit, die ich
Niemanden anvertrauen darf, können mir das Gegentheil aufnöthigen.

Neueste Nachricht.
Es ziehen sich große Truppenmassen derk. k.

Armee in größerer und geringerer Nähe im Westen
und Norden zusammen. Ich werde den Umständen
gemäß handeln.

Wien am is Oktober 1848.

Mefferiharrser,
provisorischer Ober-Kommandant.

A«S derk. k. Hof- und Staats-Druckeret.
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